
TTIP
Konzerne erhalten mit dem Investorenklagerecht Privilegien bei Rechtsprechung und 
Gesetzgebung: Sie können Staaten verklagen, wenn Gesetze ihr Geschäft beeinträchtigen.

ANGRIFF AUF DEN 
RECHTSSTAAT

KLAGESUMME

1.000.000.000 $
BIS ZU 

SCHADENERSATZ PRO FALL

ABGESCHLOSSENE KLAGEN 
IN JAHR 2013
Bei den 2013 abgeschlossenen Klagen urteilten die Schiedsrichter vor allem im 
Sinn von Unternehmen. Staaten können praktisch nur verlieren: Nur eine Klage 
wurde abgewiesen.

Mit dem Investorenklagerecht hat 
sich eine Klageindustrie entwickelt. 
Die Anzahl der Fälle steigt weltweit 

rasant an.
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WELTWEITER ANSTIEG 
VON KLAGEN

INVESTORENKLAGERECHT 
WELTWEIT

KONZERNKLAGEN GEGEN 
EU-STAATEN

Unternehmen verklagen Staaten. 
Das Investorenklagerecht existiert 
bereits in anderen Abkommen. 
Auch EU-Staaten sind betroffen. 
Mit TTIP würde die Zahl der 
Verfahren steigen, mit denen 
Unternehmen versuchen, 
bestehende Gesetze zu 
unterlaufen.
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KLAGEN GEGEN EU-STAATEN

Verdopplung der Konzernklagen gegen 
EU-Staaten innerhalb eines Jahres
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Mehr Infos:
bund.net/ttip


